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Sicherung des Lehrerbestandes Sicherung des Lehrerbestandes 
Akuter Lehrermangel in SichtAkuter Lehrermangel in Sicht
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Ausgetrockneter Arbeitsmarkt?
Zurzeit erst für «Spezialitäten». Doch in einigen 
Jahren droht Mangel in fast allen Bereichen.
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Entwicklung Schülerzahlen (Alter 5-6 Jahre)
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Entwicklung Schülerzahlen (Alter 7-12 Jahre)
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Entwicklung Schülerzahlen (Alter 13-15 Jahre)
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Übersicht Schülerentwicklung
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Entwicklung der Schülerzahlen 2002-2018 im 
Kanton St. Gallen Vorschule
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Bedarf an Lehrpersonen bis 2017Bedarf an Lehrpersonen bis 2017
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DieDie Faktenlage ist eindeutig:Faktenlage ist eindeutig:

Von den rund 100Von den rund 100’’000 Lehrerinnen und Lehrer an den 000 Lehrerinnen und Lehrer an den 
ööffentlichen Schulen in der Schweiz werden in den ffentlichen Schulen in der Schweiz werden in den 
nnäächsten 15 Jahren rund ein Drittel in Pension gehen.chsten 15 Jahren rund ein Drittel in Pension gehen.

Das Bundesamt fDas Bundesamt füür Statistik rechnet in seiner neusten r Statistik rechnet in seiner neusten 
Prognose Prognose ««Szenarien 2009Szenarien 2009--2018 f2018 füür die obligatorische r die obligatorische 
SchuleSchule»» mit einem Bedarf von rund 7400 neu eintretenden mit einem Bedarf von rund 7400 neu eintretenden 
LehrkrLehrkrääften fften füür 2010 alleine auf der Primarr 2010 alleine auf der Primar-- und und 
Sekundarstufe I. Im Jahr 2018 steigt diese Zahl auf 8140.Sekundarstufe I. Im Jahr 2018 steigt diese Zahl auf 8140.

Die FaktenDie Fakten
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Der Bedarf liegt deutlich Der Bedarf liegt deutlich üüber jener erforderlichen Zahl ber jener erforderlichen Zahl 
aller sieben Paller sieben Päädagogischen Hochschulen der Schweiz, die dagogischen Hochschulen der Schweiz, die 
heute pro Jahr fheute pro Jahr füür diese Stufen Lehrpersonen ausbildenr diese Stufen Lehrpersonen ausbilden
Von den neu Ausgebildeten verbleibt nur ein Teil fVon den neu Ausgebildeten verbleibt nur ein Teil füür r 
lläängere Zeit im Lehrerberuf. Viele steigen wieder aus oder ngere Zeit im Lehrerberuf. Viele steigen wieder aus oder 
um. Die Fluktuationsrate pro Jahr betrum. Die Fluktuationsrate pro Jahr beträägt je nach Stufe gt je nach Stufe 
zwischen 9% und 11%.zwischen 9% und 11%.
Da der Anteil Frauen bei den neu Ausgebildeten mit 60% Da der Anteil Frauen bei den neu Ausgebildeten mit 60% 
(Sek I) bzw. 83% (Primarstufe) sehr hoch ist, werden viele (Sek I) bzw. 83% (Primarstufe) sehr hoch ist, werden viele 
Lehrerinnen wLehrerinnen wäährend der Familienphase in den nhrend der Familienphase in den näächsten chsten 
Jahren nur ein Teilpensum unterrichten, was den Mangel Jahren nur ein Teilpensum unterrichten, was den Mangel 
an Lehrkran Lehrkrääften zusften zusäätzlich erhtzlich erhööhen wird.hen wird.

Ausbildung der Lehrpersonen
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Die Anzahl neu eintretender SchDie Anzahl neu eintretender Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler ler 
steigt nach den Berechnungen des Bundesamtes fsteigt nach den Berechnungen des Bundesamtes füür r 
Statistik ab 2013 wieder, was zusStatistik ab 2013 wieder, was zusäätzliche Lehrkrtzliche Lehrkrääfte fte 
erfordern wird.erfordern wird.
Daraus folgt, dass die Schweiz bereits in den kommenden Daraus folgt, dass die Schweiz bereits in den kommenden 
Jahren einen markanten Lehrermangel haben wird, wenn Jahren einen markanten Lehrermangel haben wird, wenn 
nicht rechtzeitig Gegensteuer gegeben wird.nicht rechtzeitig Gegensteuer gegeben wird.

Entwicklung der Schülerzahlen



8. Febr. 20108. Febr. 2010LehrermangelLehrermangel

In einer Medienmitteilung vom 7. November 2009 zeigt In einer Medienmitteilung vom 7. November 2009 zeigt 
sich auch der Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter sich auch der Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter 
der Schweiz VSL CH besorgt der Schweiz VSL CH besorgt üüber die Tatsache, dass leider ber die Tatsache, dass leider 
viel zu oft Personen ohne Lehrbefviel zu oft Personen ohne Lehrbefäähigung fhigung füür die zu r die zu 
unterrichtende Stelle eingestellt werden munterrichtende Stelle eingestellt werden müüssen. ssen. 
Dramatisch sei die Situation in mehreren Kantonen Dramatisch sei die Situation in mehreren Kantonen 
insbesondere auf der Sekundarstufe I, finsbesondere auf der Sekundarstufe I, füür den r den 
Kindergarten und fKindergarten und füür die Fr die Fäächer Werken und cher Werken und 
Hauswirtschaft. Auf der Sekundarstufe II fehlen Hauswirtschaft. Auf der Sekundarstufe II fehlen 
andererseits wiederum gut ausgebildete Lehrkrandererseits wiederum gut ausgebildete Lehrkrääfte in den fte in den 
mathematischmathematisch--naturwissenschaftlichen Fnaturwissenschaftlichen Fäächern. Hier ist chern. Hier ist 
der Stellenmarkt seit einigen Jahren vder Stellenmarkt seit einigen Jahren vööllig ausgetrocknet.llig ausgetrocknet.

Situation heuteSituation heute
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Die Schweizer BildungsbehDie Schweizer Bildungsbehöörden hoffen derweil, dass sie rden hoffen derweil, dass sie 
den Lehrermangel durch Einwanderung von gut den Lehrermangel durch Einwanderung von gut 
ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrer aus Deutschland ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrer aus Deutschland 
und und ÖÖsterreich meistern ksterreich meistern köönnen. Doch das wird schwierig nnen. Doch das wird schwierig 
werden, weil in den nwerden, weil in den näächsten Jahren auch in Deutschland chsten Jahren auch in Deutschland 
und und ÖÖsterreich Hunderttausende von Lehrerstellen neu sterreich Hunderttausende von Lehrerstellen neu 
besetzt werden mbesetzt werden müüssen. Auch diese mssen. Auch diese müüssen durch gut ssen durch gut 
qualifizierte Berufsleute ersetzt werden.qualifizierte Berufsleute ersetzt werden.

Lehrerinnen und Lehrer aus Deutschland 
und Österreich
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Um auch kUm auch küünftig motivierte und professionell handelnde nftig motivierte und professionell handelnde 
Lehrpersonen zu bekommen, wird der KLV alles daran Lehrpersonen zu bekommen, wird der KLV alles daran 
setzen, umsetzen, um

Was ist zu tun?Was ist zu tun?

•• die Attraktivitdie Attraktivitäät des Berufsstandes zu erht des Berufsstandes zu erhööhenhen
•• die Unterrichtsdie Unterrichts-- und Arbeitsbedingungen von Lehrerinnen und Arbeitsbedingungen von Lehrerinnen 
und Lehrern zu verbessernund Lehrern zu verbessern
•• eine Senkung der Pflichtstundenzahl zu erreicheneine Senkung der Pflichtstundenzahl zu erreichen
•• den Berufsauftrag anzupassenden Berufsauftrag anzupassen
•• die Allrounderausbildung beizubehaltendie Allrounderausbildung beizubehalten


